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SATZUNGEN 

Stadt Neuenbürg 

 

 

 

 

Bebauungsplan 

Örtliche Bauvorschriften 

„Zwerchweg, 1. Änderung“ 

S a t z u n g 

       

Der Gemeinderat der Stadt Neuenbürg hat am tt.mm.20jj 

a) aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches – BauGB – in der Fassung der Bekanntma-

chung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), 

b) aufgrund von § 74 Abs. 1 und 7 der Landesbauordnung für Baden-Württemberg – LBO 

– vom 05.03.2010 (GBl. 2010, 357, 358, ber. 416), zuletzt geändert durch Gesetz vom 

18.07.2019 (GBl. S. 313), 

in Verbindung mit § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg – GemO – vom 

24.07.2000 (GBl. 2000, 581, ber. 698), zuletzt geändert durch Art. 16 des Gesetzes vom 21. 

Mai 2019 (GBl. S. 161, 186), 

 

 den Bebauungsplan „Zwerchweg, 3. Änderung“ sowie  

 die örtlichen Bauvorschriften zum Bebauungsplan „Zwerchweg, 3. Änderung“ 

 

als Satzung beschlossen. 

 

 

http://www.landesrecht-bw.de/jportal/portal/t/15en/


BP „Zwerchweg, 3. Änd.“  Satzungen 

Bresch Henne Mühlinghaus Planungsgesellschaft 1780-3 

 

§ 1 Räumlicher Geltungsbereich 

Für den räumlichen Geltungsbereich der Satzung ist der zeichnerische Teil des Bebauungs-

plans mit örtlichen Bauvorschriften vom tt.mm.20jj maßgebend. Er ist Bestandteil der Sat-

zungen. 

§ 2 Bestandteile der Satzung 

Bebauungsplan, bestehend aus: 

1. dem zeichnerischen Teil, Maßstab 1:1.000, in der Fassung vom tt.mm.20jj,  

2. den planungsrechtlichen Festsetzungen in der Fassung vom tt.mm.20jj, 

3. den örtlichen Bauvorschriften in der Fassung vom tt.mm.20jj. 

Beigefügt sind eine gemeinsame Begründung und Anlagen in der Fassung vom tt.mm.20jj. 

§ 3 Ordnungswidrigkeiten 

Ordnungswidrig im Sinne von § 75 Abs. 3 Nr. 2 LBO handelt, wer den aufgrund von § 74 

LBO ergangenen örtlichen Bauvorschriften zuwiderhandelt.  

Ordnungswidrig handelt auch, wer einer im Bebauungsplan nach § 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB 

festgesetzten Bindung für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und 

sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewässern dadurch zuwiderhandelt, dass diese besei-

tigt, wesentlich beeinträchtigt oder zerstört werden. 

§ 4 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt mit der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft  

(§ 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB). 

 

Neuenbürg, den tt.mm.20jj DER BÜRGERMEISTER 

SIEGEL 

 ...................................................... 

 Horst Martin, Bürgermeister  
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 PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN    

Es gelten die planungsrechtlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes „Zwerch-

weg“ der Stadt Neuenbürg, in Kraft getreten am 16.03.1989, sofern sie nicht nachfol-

gend geändert oder ergänzt werden.  

1. Zahl der Wohnungen  

§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB 

Im Allgemeinen Wohngebiet sind maximal 2 Wohnungen pro Wohngebäude zulässig. 

 HINWEISE 

1. Forstwirtschaft / Gefahrenpotenzial durch Waldnähe 

Die überbaubaren Grundstücksflächen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes un-

terschreiten den gesetzlich vorgeschriebenen Waldabstand von 30,00m. Im Gel-

tungsbereich besteht daher ein Gefahrenpotenzial im Hinblick auf umstürzende Bäu-

me oder herabfallende Äste.  

Hohe Bäume im Gefährdungsbereich sollten entnommen und der Waldbestand in-

nerhalb des Abstandsbereiches dauerhaft niedrig gehalten werden, um das Gefähr-

dungspotenzial zu minimieren.  

2. Wasserversorgung / Entwässerung / Müllabfuhr 

Die Satzungen der Stadt Neuenbürg und des Enzkreises über die Wasserversorgung, 

die Entwässerung und die Müllabfuhr sind zu beachten.  

3. Baufeldräumung / Rodungsverbot  

Die Baufeldräumung darf nur außerhalb der Vogelbrutzeit und der Aktivitätszeit von 

Fledermäusen (Anfang November bis Ende Februar) durchgeführt werden. 

4. Telekommunikationsleitungen 

Im Planbereich befinden sich in unmittelbarer Nähe oberirdische Telekommunikati-

onsanlagen der Telekom. Bei der Bauausführung ist darauf zu achten, dass Beschä-

digungen der vorhandenen Telekommunikationslinien vermieden werden und aus be-
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trieblichen Gründen (z. B. im Falle von Störungen (Störungs-Hotline 0800 / 330-2000 

od. 1000) der ungehinderte Zugang zu den Telekommunikationslinien jederzeit mög-

lich ist. Die bauausführende Firma hat sich vor Beginn der Baumaßnahmen zu infor-

mieren und den Montageabstand einzuhalten. Die Kabelschutzanweisung der Deut-

schen Telekom AG ist zu beachten. 

5. Geotechnik 

Das Plangebiet befindet sich auf Grundlage der am LGRB vorhandenen Geodaten im 

Verbreitungsbereich von Gesteinen der Plattensandstein-Formation. Die im Unter-

grund anstehenden sehr harten Sandsteinbänke der Plattensandstein-Formation 

können Violetthorizonte (fossile Bodenbildungen) enthalten, die in der Regel nur eine 

geringe Festigkeit aufweisen. Es ist auf einen einheitlich tragfähigen Gründungshori-

zont zu achten. Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren Planun-

gen oder von Bauarbeiten (z. B. zum genauen Baugrundaufbau, zu Bodenkennwer-

ten, zur Wahl und Tragfähigkeit des Gründungshorizonts, zum Grundwasser, zur 

Baugrubensicherung) werden objektbezogene Baugrunduntersuchungen gemäß DIN 

EN 1997-2 bzw. DIN 4020 durch ein privates Ingenieurbüro empfohlen. 

6. Grundwasserschutz 

Das Plangebiet liegt in der Zone III B des Wasserschutzgebietes Pfinztal. Aufgrund 

der Hangneigung und einer Quelle, die im Bereich des Zwerchweges bei Kanalarbei-

ten gefunden wurde, wird darauf hingewiesen, dass möglicherweise Schichtwässer 

während der Bauzeit angetroffen werden könnten, die Grundwasser-Absenkungen 

notwendig werden lassen. Die Kellergeschosse sind dann als wasserdichte Wannen 

auszubilden. Es wird empfohlen, vorab ein Baugrundgutachten erstellen zu lassen, 

welches diese Problematik mit abhandelt.  

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Grundwasser-Absenkung während der Bau-

zeit wasserrechtlich nach § 8 WHG zu beantragen ist. 
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 ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN 

§ 9 Abs. 4 BauGB i.V. m. § 74 LBO Landesbauordnung Baden-Württemberg 

Es gelten die örtlichen Bauvorschriften des Bebauungsplanes „Zwerchweg“ der Stadt 

Neuenbürg, in Kraft getreten am 16.03.1989, sofern sie nicht nachfolgend geändert 

oder ergänzt werden. 

1. Bauen in Waldnähe 

Kamine von Gebäuden sind nachweislich gegen Funkenflug zu sichern. 

 

 

 

Neuenbürg, den tt.mm.20jj DER BÜRGERMEISTER 

SIEGEL 

 …………….……………………………. 

  Horst Martin, Bürgermeister 

 


